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=7 @B 9ites Snaden/

St1iA 4 1 ) 'y (-
Gonig inPreuffen, Searaavaf suBran.
0 i 4 1 i ) 3
denburg, des Heil, Romifden Reichs Crl-Cammes
ree und Ghurfiieft, Souverainer Pring von Oranien, Neufcha-
tel und Vallangin, in @eldern; su Magdeburg, Sleve, Jilid), Bevs
ae, Stettin, Ponimern, dev Eaffuben wnd Wenden, au Mectlenburg,
atd) in Sdlefien 3u Srofen Hevgeg, Burgaraf 3u Nirnbera, SurfE
3t alberftade, Pinden, Samin, Wenden, Sdpwerin Ragebura, Oft»
Stiesland und Meurs, Graf su Hohengollern, Ruppiny der Mavck Ra-
vensberg, Hobenftein, Sectlenbury Lingen, Sdwering Bithren und
Lehrdam, Herr suNRavenfrein, der Lande Rofioct, Stargard, Lauen-
burg, Bitoty, Urlay und Bredq 2. x. 2. Thun fund und ge-
ben allen und jeden Unfern Regicrungen, Krieges-und Domainene
Sammern, gudy Steuer Rathen und, Magiftraten in den Stadeen,
nidt minder infonderheit allen Handwercts- Snnungen und Sinfe
ten, und weldye auf einige Weife mit dargi gelpren , wie aud
aberhaupt allen und jeden Unfern getrenen Unterthanen in Gnaden
3u vernebmen. Demnady in den bifherigen bey dem nod firwabivens
Dent allgemeinén Reidys Convene gu Regenfura gepflogenen Beratks
fhlagungen unter andern audy ein Gutaditen von den famtlichen Churs
fitfeen, Sivften tnd Sranden deg Heil Rom. Ruidys, wieder die vielfals
tige bey den Handwerds-Sinfeen feithel: denen in vorigen Jeiten vom
NReids gemadyren Policey-Ordnungen eingefilidyene Mibraudye, amaz.
Junii deg nechff versvicyenen' 173 1ften Jabres abgefaffet, und Jbro Rom,
Kavferl Majeftat ur Genebmialtung durd Dero dafige Commiffion
utberfhicter worden, Jvvo. Kavlerl Majeftac aud fothanes Gueader
purdigehends ratificiret, und dariber ¢in Patent begreiffen und ing Reidy

ergeben [affen; eldes von AWore zu Wove lautet wie folget: Bi
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%&g‘sv Satl et Heehfie/ vor BOLteS

Graven, eviodhiter RomifdecKayfer, 3u allen

Seiten Meebrer des Reidys, Hontg in Geemanien, su Caftilien,
Arragon, Legion, beeder icilien, 3u Hiceufalent, Hungarn, Bibeiny
Dalmatien, Croatien, Sclavonien, Navarra, Granaten, Toledo, Bgs
leng, Gallicien, Majorica, Sevilien, Sardinien, Corduba, Corfica, Mur--
cien, Giconis, Algarbien, ifgesicen, Gibraltar, der Canavifen und
Jndanifber Infuln, und Terre firmz, deg Oceanifdien Teers, Erge
Dersog 3u Oefferveidy, Herpog ju Burgund , 3it Brabant, 3u Maye
land, gu Stever, su Carnten, su Srain, it Limburg, su Ligenbdurg, 3
Belderiy, 3u Warremberg, Ober- und Micder-Schlefien, ju Calabrien,
a1 Athen, 5uNeopatrien, SN 3u Schwaben; 3u Satalonten und Affur
vien, SMavagraf deg Hedl. Romifden Reieys zu Burgau, 3u Mabren,
Ober-und Nichey: Laudnis, Gefirrfieter Graf ju Dabfpurg, su §lane
dern, 31t Tyrof, 3uPhird, gu Kyburg, su Gore, 3u Arcois, Landgraf
in Cliaf, Marggraf su Oriftant, Graf a1 Goziani, it Namur, 31t Ro-
fillion und Ceritania, Herr auf der Windifdyen Marek, 3u Portenaw,
3 Biscajn und Moling; 34 Saling, u Tvipoli und s Medelts.
Entbicren N. allers und jeben Ehurfiieften, Jiefien, Geift und Welto
lidhen, Preelaten, @rafen, §veven, evven, Rittern, Knedyten, und
fon(f allen andern Linfern und des Reidys Linterthanen und Setrentens,
fodann allen und jedens Linfeven und des Reichs Krivas- Generalen,
Hob> und Oiedeven Officieren und. gemeinen Soldaten 31 Rof und
311 Sug, wie die Nalnen haben, was MWirrden, Stand oder MWefens
oie feynd, denen dicfer Linfer Kavfeelidier offener Brief oder glaubmwiies
bige Abfchrift davon 31 febhen oder a1t lefen fitrFommen wird; Linfere
sreundihaft, Gnade und alles Guees, und thun endy Diermit 3u wife
: ladhdern vorgetommen, daf, obgroar in verfdicdenen Neidyss
bfdhieden, infonderheit aber dev eingevidteten Reformation guter Poe
licen, i Sabu 1530, Tit. 30, item 1548, Tits36, & 37. fodann 1577, Tit,
37. & 38, weqen Abflellung der bey den Handwercern insgemein
foroohl als abonderlidy mit den Handiwerds - Knedeen , Sdhnen, Gea
fellen und Lebe-Knaben eingerijfenen SMifbraucdye, allbereits gar beils
fame Siiefehung aefdiben, oldyent aber nidt allerdings nadygelebet
worden ) audy nady und nach deven meh andere bey worgemeldten
Dandwercern eingefdhlichen s Als iff vor ndthig eradtet worben, ob-
gedadte Sagungen, und was wegen der Handwercter im jingfen
Reiehg- Abfhied de Anno 1654, §. IWie nun foldyes von den Caufis
mandatorum & fimplicis quercle &c, 106, verorduet, nidt allein zu
seneuern, fondern folgenderaeftalt u. verbeffern und gu vermehren.

: L ‘
Sollen im Heil, Nom. Refey die Handivevefer unter fids Eeine Die Hands
Qufammentitnfee ohne Borwiffen ihrer ordentlichen Obrigheir, weldyer veres Jufams

menfinffte

. bevorfiches dazu jemanyd in ihrem DNapmen nad) Guebefuden gu depii- yeeyingeys

tivety, anguftellen MMadyt haben, audy an Feinem Ot einige HaAdILErHs: fo eines bare

herickel, Bebraudye und Gewplynlyeiten pafficet Wwerden , fic fenen dany 1 "m;tﬂm

eruveder vor dev Landed - oder wenigl jedes Orts dag bevedyrigren ©* Sl

Obrigeit (i¢ dann jedern Rejchs - Stand obnedent nad Gelegenlyeic

Der Jeir, dev Laufe und Umftande, Kraft befikender Regalien, alie

Landes-Heveliche Gerwalt, uniy i Anfebung decfelben die 'ztmber;%uub
3 D, 81 (144




Berbefferuny dev Jnnungs - Briefe in ibrem Sebict allersege vorbes
Balten bleibt) nad)y vorgangiger: genugfamer Erweg- und Einvic
tung, nady dev Sadyen gegentvartigen Juffande confirmiret und bes
Die ofneCen- Fraftigec;  Hingegen afle diejenigen, welde von den Handwereslous
feny eridtes oyy Oeiffern und Gefellen, allein fur fidy und ohre nun gedadsterObrigs
A oma% feifen, Srlaubnif, Approbation und Confirmation anfgeridyter wors
ungltig. Doty oder-ingrinftige aufgeridtet und ené%efubrrt werden modyten, null,
©teafe ber «i: NEChEiG, UNGULItig und unfraftig feyns ann audy diefelben i Heil.
senmaction SR, Reidh, ¢s oy o 8 wolle, fidh mit Einfibrung eigemwilliqer Ges
Sibsindr brdude bierivieder vergreiften, aud) auf Obrigeitlidye Amdung de-
von nide abffehen witeden, follen felbige nady gebifyrend befdehener
Obrigeitlidhen Ereannif wegen folder Ubertretung und Unaehors
famg in dem Heil. Rom. Reich auf ihren Dandwerdten an_ Feinem
Orte paffiret, fondern von jedermanniglich vor Handwercts-unfalhig und
untnidyeig gehalcen, audy wann fie ausgetreten, ad valvas curiarum, oder
andeven offentliden Oveen angefhlagen, und aufgetvichen werden, fo
Tang und fo viel, bis fie oldyen thren Berbrechens und Unfugs wegen
Obrigteitlidy abgeftrafet, und publica auQoritate 31 ifjrem Handivercte
tiederunt admitciret WOrden ; mit weldyer Strafe audy gegen Dicjenigen
Mieifter und Gefellen o devafeidyen Libereveter, hindangefeset beribra
ter thuen fund gethaner Obrigfeitlicen Ereantnif, vor 1idtig und
Danvwercs-fabig halten, und gu Tyeibung des Handiveres befdrdess
Tich fepn twoleen, 3u verfabren,

IL.

Dag Hnfirets Damit nun bey foldien Handiwerds-fHadlidien Mifbraudsen
f;;e:';gi ’;}“9’ audy das bister faft germein und gur Gewobnlyeit gevoordenedufrreiven
B der @efellen ) wie audy devfelben umverniingtiges YuffEehen und Sugs
treten ing fnftige ganslidy binweg falle, und biedurd) die SBursel ale

[¢8 bey den Handwerdern eingeriffenien Linwefins aus dem Grunde

geboben werde, fo wird hiemit eines mit dem andern bey denen in dies

fer ecnetterten und verbeflertenOrdnung ausgedrudtten Strafen gangs

lidy vecboten und abgefdafiee, den Meiftern aber gleidinobl cin
veeninfger und beilfamer Jwang gelafien, alfo und devaeftalt, dag bey

allen und jeden Handwercten und Jinften, wie die Nalymen haben

§r§l%fh§= ud dger, ein jeder Lebr-Jung, o aufgebungen wird, feinen Geburtss
2:';;,55‘,:;‘;'_' Drief oder andere gultige Lhreund feines SHerfommens an dem O,
1o e i die Lelyre trite, in die Meifter-Lade legen, und wann er [ofe
aefprodyen worden, den erbaltenen Leby « Pvief ehenfals, alfo beydes in

Oiginali cvmeldter Meiffer-Lave sur BVerwabrung geben, audy folans

e, bis e fich an einem gewiffen Ort, aus weldyent er feines Borhabens

1wegen beglaubte Nadyridyt unter dem dafigen Obrigkeits ~und Hands
1werds - Siegel mitbringen mug, wiivctlicy fesen und Meiffer werden

will, dafelbft laffen, bdas Handwerd hingegen ibm ju feinem Jores

fommen auf der Wanderfhaft, wann e diefelbe antreten, und fish

anderer Orten um Avbeit bemlyen will, beglaubee Abfhrift, jedody ein

vov allemadl, bey Bevmeidung unausbleiblidyer Strafe, nidt meby als

eine einige (¢ feyy dann, daf ev dev erffern wabren und unverfiuides

ten Berluft hinlanglidy evweife, wnd mithin um eine neue gegiemend

bitte) unter dem Handwerds - Siegel und dev Ober-Meiffer Lnters

fhrift von diefern feinen cingelegten Gebures-und Lebr - Briefe, oder

ftact jencs obbemevcrer andever gulitigen Ubreunde, gegen Grlegung
ohngefele



obnaefelyr 1nd naddeny bie Sadje weitliuftig, 30. big hddfens a5, Ke.
Sdyreib-Gebithren ausantivorten, fodann ohne weiteres Entgelt ein gee
Dructtes Acccltat nady diefew Formulas:

Wir gefchroorne Vor = und andere Weifter des Sands Aofa i
werds der N. in der > » Sradt N befeheinigen bics v s,
mit, daf gegenvodutiger Gefell, YTabmens N, von N ges

burtig, fo - » TJabr alt, und von Staur s+ auch

» 2 Saaven iff,bey unsallbier » - Jabre ¢ 2 ¥os

chen in Arbeit geftanden, tnd fidy folche Beit uber tvew,

fleifiist, fiille, fricofam und chrlidy, voic einem jeglichen
Sandwoerds - Burfhen gebiibres, verbalten bat, weldyes

Wir alfo atweftiren, und desbalben Unfere famtliche YTita
Nieiffer, diefen Gefellen nady Sandwercks: Gebraud) ibers

all 3u fordern, gesiemend exfuchen wollen,  N. Oen » 2

&c,

(L.S) N. Ober-Meifter.
(L.S.) N, Ober-meifter.
(L.S.) N, als 9Meifter, o obiger Gsefell in

Dienften geffanden.
feines Verbaltens wegen evelyeilen IL, mit weldyer alfo der Gefell feie
ne Wanderfhafe forefeget, und fidh in der Stade, wo cr Arbeit fudyer,
Bey dem Handioerct metdet, auf deffen Borweifung ibyn alle Dieifter;
1o Sefellen braudyen, unweigerlidy gu fordevn fduldig tund verbunden
find. SBann ibm nun in dem eingewandereen Ore Arbeir verforodyen souy pe
wird, muf v alsbald, da er flbige antrite, feine unter dem Hands Geflle in e
1wercs Stegel mitgebradyte Utfdriften vom Geburis- und Lebr.Byie, bittrith, -/ -
fe, oder Liirfund , ingleidyen das erhaltene Handiwercs- Accetat in das
fige Meifter-Lade gur Verwabrung niedeclegers, und o lange, bis ey
von dar wieder wegzuwandern gefonnen, davinnen laffen.  Gedencht man e ang
dann ein folder Gefell von diefm Dre, 10 er gulest in Avbeit geffan, de Usbeis
den; fidh abermalyl weiter 31 wenden, foll ec feine vorhabende Abreife *:
fernern SWeifter wenigft Adst Tage (100 nicht bey mandyen Profellionen,
al8 gum CrempelBavbievern und Budidructern, obne dig eine mehes
ve, wobl gar wiertel-und Halbjabrige Jeic hergebradt) vorhero ans
Ddeuten, fodann i3 alle Wege alle Unforderung fo die Obrigfeit oder fonfE
jemand dafelbff an ibn baben modyte, vidtig maden und ausfibren,
Die Meeiffer aud) dabey, ob die Entlaffung entva eines begangenen nod
nide fundbaren BVerbrediens balber begehret werde, Adytung 3u ges
Dben, und foldies der Obrigfeit anguseigen fhuldig, wiedrigenfals nady
Beldafenbeit gebratcdhter Connivens it gegiemender Strafe anges
feben 31 werden gewvartig fepn 5 dem Gefellen aber Il auf diefem Fafl
feine Kundidaft und Arteftac feinesteges ausgefolact, vielmely o eine
alg anderes, bis ev fidy der angefduldigten Begunfiigung oder Fordes
© rung entbroden, vertitmmert, mitlyin derfelbe HiS au Austrag dev Sas
e an Ot und Stelle 31 bieiben angehalten werdin,

%3 Nuy




e ein Bes Niun teilass audy Bfters bey Abfrafung dergleidien Befihuldige

S W ten die Handwerder, da ibnen in ibren confirmicten Snnungs- Artis

cfeln aus bewegenden Urfadien einige vt 3u beffraten nadygelaffen,

dabey allzufehr 3u excediren pflegen; So foll hinfiibro weder der

MReiffern, nody viehweniger Gefellen; einem Angefhuldiaten vor fidy al-

Tein feine Kundfdhaft undAcceftar su vevéimmern, oder denfelben gu bee

fivafen nadbgelaffen, fondern dicfelben allemabl die vorgefallene Begitne

ftigung foroohl bey den Ober>INeiffern und Beameen, als bey denes

3u Handwerds - Sadyen Obrigeeitlich Bevordueten angumelden, und

diefe gufarmmen die Sadye 3u unterfuden, forthin in aller Kitege fons

Die Mnterfue Der uBNOEhigen Yufiwand abuthun, dev Obers Meifter und Beamte

‘;;i‘“& DE:[%':! ober gur Handwerd's- Sadye Berordnete aud) devgleihen Dinge olyne

gt Engelt it entfibeiden verbunden, allenfalls aber) und da bie Sadye

von mehrerm Nadydencten und Midytigeeie wave, dann daf fie duvdy

eine geringe Handwercts - Strafe von ungefehr Em bis ey Gulden

Rbeinifh firglich su vevbuffen freljet, oder fonften beforglide Suicen ane

drolyet, fur fidy nidht 3u judiciren, fondern bey der ordentlichen deg Orts

Obrigeit Berbaltens ficy 1 evbolen, hicemit ernfilid) angewiefen feyn.

at im Gegentheil der Sefelle in allen Sticen ol und untadelic

fidy aufgefithret, und Wwill, nady vorbefagter mafien exfolgter befheidenen

ufeindigung, aud) allenfals gepflogener Ridtigeir, alsdann tweiter

yoanbdern, o werdety ibm feine eingelegte Gebures-oder Hevfommense

und Auslernungs-Lipreunden, fame mitgebracdtem Acteftar, nidyt alleits

wieder sugeftellet, fondern ¢8 bat ibm audy das Handwerdt deffelbern

Fewed Ares feitern Ores ein Neues Atteftac feines Woblverbaltens in obbemeldrer

;""E;“E‘W“'Form gegen ungefelyr und bodftens 15, K. Gebithren unweigerlidy su

" eutheilen, auf das nedff vorbergelende alteve aber (als weldes ad cf

fectum des Sortwanderns fdlediterdings fiiv ungiiltia, entfrafftet und

eclofihen 3u adten iff, und nue in forweic dem Gefellen gelaffen werden

Fan, als er. ¢8 etwan 3u feiner cigenen Nadhridst und Vergniigen aufs

Heben will) eben dagu N, fub dato » » cr ein neues erhalten, firge

unteneidys' Tich) g1 vevzeichnen, . Gefdiclet ¢8 bvigens, daf cinem Gefellen an

tung bebAcee- boryy oingervandertenOyte Feine Arbeit gegeben wird, o follens die dafigen

. Sher-Mieiffer des Handiverds auf fein mitgebradytes und vovgereidys

e Ll e (8 fimgftes Acteftatobne Cntgelt notiren 1was maffen awar Umfrage

Tits achalten worden, jedod) fein Mieifter gewefen, dey einen Gefellen ges

braudyet batte, und felbiger alfo weiter wandern mifen. Welder Ge-

felle dagegen mit devgleidien Abfhriffren des Gebures. und Lehr-Briee

fes oder Libreunden unter dem Handwerds - Siegel, und mit vorher

Erfetng b8 Befihriebenern HandwerckssAtteltat (¢6 ware dann refpectu diefes lege

BN A pevery, Daf ev eines wiwelic gebabe, sufalliger MWeife aber darum ges

: fommen, alg weldes (Getfm erwiefenen oder endlich exhavteten Falls

allein die Obrigfeit deg Orts, 1o er diefen BVerluft am erfien angeseis

get, und ingwifdyen dafelbft fich aufhalt, durdy Jufbreiben an dle Obrig-

Feit des Orts, wo das jingfte Atcettar auggetiellet gevvefen, dafern ju»

mabl dex Gefelle dabin perfdnlidy suvick gu febren unvermdgend iff,

des verlohrnen anderweitige Expedition 3u bewivefen hste ) nidyt ver-

iine Arceftar febyent iff, deinfelben foll von feinem Meiffer, unter was Pratexc ¢8 auds

:ﬁ f‘;;’;:u”"""‘ iy iminer feyn mddre, benIwansig Rebiv.Strafe Arbeit gegeben, nody

© o folder auf demt Handwercte gefdrdett, oder ilym das Gefdend gebals

ten, oder fonffen eine andere Handwerds- Guechat erwiefen werdens

Soventhaltung Biclmebr dafern nady evgangenen und verfunbigtem diefern und obi

ber funeiioit gens. Bevboth fid) niches deftoweniger ¢in oder arder Gefelle, me_lcé;c&t
be



lbeln Veehaltens wegen vorfehender maffen feine in die Lade geleqtemeaen icle
RKundfafe vorbehalten worden, oder nody vorbelalten wiwde, 3u Verbaltne,
fehimpfen und aufsutreiben, mithin dadurd an dem Handiwerde, dag Stafe bee
thm die Kundfdhare veveammert hatee, 3 vaden fich uncerfiinde,der- e
felbe fOIE nidhe allee aut davon befdelene infonderbeit-den Meiffern gogg, o
bey willebriidyer Strafe fihleunig vbliegende Anzeige, vder deg Ores
Dbrigeeit, wo e aufgetrieben, Requificion i ganeen Stomifihen Reidy

bon jeglidyer Obrigeeit als ein Sreveler undAufwiealer unvergialicft

ur Haft gebeadt, und fein Shimpien und Sdmaben, jedod) beyvers
Ipubrender ernfilicdhen Befferung, wie Borbebalt feiner Ehyren, ju re-
vocirer, und an dem Ore, wo ¢ gefelen, ¢ Wiffend gu madyen, ange-

halten, fondeen audy nady Befinven mit Gefananif- Judiehaug= vdey
Seftungs - Bau-Strafe beleget werden : Begabe er fidh aber viclleiche Berfabren
it der Sludge in fremde Lande, und 8 ware bey auswertigen Po- bicder  bio
tengen deffen Yuslicferung nidhe su evlangen, iff von demjenigen Magi. St
ftrat, W0 ey aufgetrieben, an feinen Geburts-Ore 3u fhreiben; umd bey

den Gevidyten dafelbfE ihm Owobl fein beveits erlangtes Bermdgen

018 gu hoffen havende Crbbafe zu wereiimmern, audy, da ev auslane

Difdy yoave und nid)ts 3u verlieven patre, derfelbe auf vorgangigen an

Die Qandess Heve(daft ecfiatteten Beviche' fiiv infam gu eveliven, und

fein Nabme an Gaigens 3u fhlagen, :

IIL

Wann_efn Dandiwerds-Gefille fein Handiweret an ei 2

te nady den dafelbft Ubliden Dbn‘gm:ud) i?eﬁdtiqtm J;m:{ngg; 052?@%5?-
Oronungen, Sagungen und Gewobrbeicen, und sumablen bey einem ,f‘%efgm Unters
ebrliyen von des Orrs Obrigfeit approbirten Wieiffer evlernet, follen b * ™

ergleidien Handwerds-Gefellen aue) andever Ovten, wann {don das

feloffen andere Gebraudye und Handroercs- Ordnungen twares, audy

weniger odey mebr Lebr-Jahre erfordert wiivden, allenthalben, uny

obite daf man fie weiter, bishero bhin und wieder angemercitem Evfihs

nen nady, aud) nuv im gevingffen dafir erft abguftrafen begebre a, fiyy

vedlid) und tidhtig pafliret; und desfals fein Lnter(dhied gemadt weps

dem,
IV.

Demnady audy albereits in dev Policey « Orduumg de Anno Beldyen Pers
1548 Tit, 37, und 157, Tit. 38. wegen gewiffer Perfonen verfelyen , onen Hande
D4 deven Kinder von den Gaffelen, Aemtern, Gildew, Junungen, el e
Sunften und Handwercten nicht ausgefdioffen werden ollen, als :
bat es dabey allerdings fein feftes Bevw: nven, und follen bevithree Con-
fHitutiones finftig durdigangig genay befolger, midt weniger auf bie
RKinver der Land-Geridyts - und Stadt-Knedite, Wwie audy der Seridytse
Srobn-Ehurmeund SeideHiteer, Todtengraber) Nadytwadter , Betrels
voute, Gaffentehrer, Dadyfedyr Sdafer und devgleiden, in Summa
feine Profeflion und Handehierung, dann bioff dic Schinder allein big
auf deren soente Generation, ity fofern allenfals dic_evfiere eine andere
ehyrlidhe Lebens - vt evvoibler, und davin mit den Jhrigen wenigft 0.
Sabr fang continuiret batte, anggenommen vevftanden, und bey den
Dandiwerdern obne IWeigerung 51{%elaﬁm werden,

Wann fidy fa gutrige, daf cin eiffer oder Gefell etwas LI Doy
vedlidyes und dem Dandwevck Nadyehyeiliges begangen u haben begid- tber vinenBes
tiget




altiaten e tiget yoehe, foll Danned tveder ein eifter den andern nod ein G1

het der Dbrigy
Teit ju0

Die Bchitnpfe
fung ift obue
EfReE.

Gtrafe berey|
fohierin Der
Dbrigeit vors
greifen.

Barnn einw
Sehr-Sunacn
Dindeenif ge
madyes wisd

ol dens anderty, nedy einMeiffer den Gefellen, nody ein Gefell den 2ifeis
fEer, gefdyoeige Diefe und jente i dey Mmehrern und gegen die mebrees
Sabt deshalben, ¢ fey nmdlich, es ey fdhriftlich, gu fbelten, guicbuinpfa
fer und i fhmaben, viehveniger gar augeund umgutreiben (fintemabl
alles Auf-und Limeretben , auffer wldies vor dee Obrigkeit gefbichiet
fdor oben §. 2. fharf verboten, und nodmals fonder die geringfie
Susnalymebier verboten ird) fich unterfanden, fondern an dem Fege
Redytens und Ridterliden Hilfe oder Einfide fidh ganglidy begniigen
{affen, mithin die Sadhe bep der Obrigfeit angeigen; und deren Liniers
fudsung, Ereantnif und Husiprud geduldia und rubig evwarten, deve
aeffale, baf bis gur Redts eraftigen Decifion fofn Miciffer und fein
Gefelle vor geftholcen, unredlid und Handwerds unfabig gehalten wers
de, fondern die ubrigen MWeiffer und Sefellen refpective bey und neber
im unweigerlicft 3u avbeiten fbuidig fevn und bleiben, Weldyer
eifter und Gefelle bingegen deflen ficy felbften unterftinde, einem Ans
aefduldigten in Treibung fines Handwerds Hinderlidy au fallen, dev
und diefeiben feond als unvedlidh qu adyten, und vermittelff vorlaufiger
Summarifdn Obrigeeitlichen Ereantnif von der Sandiwerds - Avbett
proviforic it fulpendiren, alfo dag, ywas fie anderen nady ihrer Halgs
fEarvigfeit und unverfipameem Ridyen sugedadit , ifjnen yoiedevfabyre,
fo lange, big die angegebene Injuric, oder andermweitiged D¢ erfieh bes
fd)tulmggn Berbredyen vedyilich evdreert, over dic Sadye gitclich bepaelea
get worden.

. Wolten ingleiden ein ober niehrere Meifter oder Gefellen
diefern und jenen Sungen aus diefen und jenen Ucfaden guim Hanos
weref nidit susobet in bereits angetretener Lehve midt fovtfapren laffer
unb e witrde dariiber bey derObriakeit geflager, mitften fie aud) disfalls
Mede und Antivore geben, und Obrigkitlider Ereanmig und Auss
forud geborfamft nadronumen.  Bon den Weiffern wil man foeis
gens ofine dig nidyt vermuthen, daf fie gegen auleiffete Blivger-oder
andere Unterehanen- Pflideen wieder thre Obrigteit einen Aufifand
1nd Rebellion 3u evvegen fidh exfredien folten, auffer dem an binlange
fidyen Quangs»und Straf.Miteeln oo teiner Obrigfeit feblen witrdes

Stafe wioves JWofern aber bisheriger Erfabrung nady, die Gefellen unter irgendseis

ven Aufjtand
Bes Gefelien,

nigem Pratexe fidy wweiter geltften lieflen einen Aufftand u madye,
folglidy fich sufammen au rottiven, und ennvider an Ortund Siclle
mody bleibende aleidiwobl, bis ihnen in dicfer und jener vevmeis e

Pretenfion oder Befdhiverde gefuget werde, feine Arbeit mehr 30 thiun,

" gder folbfE Houfenweife auszutceten, und wag dabin cinfhlagenvers

rebelliffien UInfugs meby ware, devgletden groffe Sreweler oder MMifjea
thater follen nid allein, wwie oben §. z. fdhon evvchnet, micGefananife
Sudst - Hauf - Seffunas s Ba- und @aleerén Strafe beleset, fonberis
Qudy nad) Befdhafenbyeit ter Limfdnde und hodgetricbenen Renicent,
nidyt minder yoiectlich vevurfadyten Unbeils, am Leven gefraferwerder,
1ind svann - cine jedes Orts, oder wobl gar diefe und jene Landese
Obrigeeit, fie allein gu uberwaltigen nidt vermag, wird fix Die Benadys
barten, ingliiden die Crepg-Augihreib-Aemeer, oder Creys: Obrificn
digfals beygeiten wm Hilfe angurufen wiffen, fothane Beuadbaree
und Crens. AusfdretbAemeer oder Ereps,Dbriffen aber waren folcbe
$iilfe bintanglidy au leiften, aud) befonders die ausgetretencn Gefellen
gur Berbaft 3u bringen, und entiweder der belefdigten Obrigfeit guvict
au fiefevn, odev fis wenigftens peloften bebdrig gu befivafen verbunbe(g s:



g—-—"

3 foll audh an Eeinem Ot im Reich, dabin devgleichen muthwillig aufiiehende SleideStrafy
B0er austretende Handwerckd-Burfehe ihre Jufucht nehrten michten, denenfelben toea e llip
Devin Wivchshaufevn, nod) fonften einigerl Interfehleif gegeben, vielweniger ein Aufencs
balt geftatcet, odet fie mit Speife und Jranck verfehen, und nidt allein qegen die freves
lenve Handverchs-But(che fIbf, fondern auch gegen die Hebler, als IMithelffev vever
Aufeishrigen mie obigen Stvafen unmadlagig verfadren werden,

VI

Uind demnach ver mehrfache Linterfifeid dev Handivervis Haupts und Rebens Der Untees
Daven greffe Confufiones und Trennung vevurfadyet; alfo daff ein Handmercf an eiz (B b uzlff:
niem Ore vedlidyer alg an dem andetn foyy, tnd die Gefellen an fich giehe, und mwev iy bep gepapens
foldyen Sadent nicht einfeyveiben 15ft over abfindet, fiie unvedlid) in Zevnung umd Reis
frerfdhaft geachtet, michin bald da bald dovt an vdev Arheit gebindert merden molle: AIS
serden alfe und jede (olche Haupt-Laden odev fo genannteHauptzHirtten hiemit undin
Evaft diefes ganelid) vernidhtiget, anfgeboben umd abgethan, auch alie hiev und da mige
braudylid) nufgebeadte Provocationes auf Sandmevcis: Sebdnenif aus drevee Hevs ie Provoss-
ven anden vevboten, vielmehr aber den Eandes, Hevrfhafeen tbevlafien, in ihrendans tion aufHants
Den Biinftewnd Saden einguvichten; diefert Die Gefetse allein vovjufhreiben, die Ticver: prortss =&
foenftige nach Befinven gufirafen, uud die vovfommende HanvwercsDitferenczien Horrengonven
ohne Communication mit andern Stdmden vver Stadten (auffer fie famden fols twird vitbosen.
dye fit fich nohig gu fep) absuchuun und i verbefdyeiven , wogegen Eein Stand des
andevn auffchende sDReifter und Gefellen an-und aufichren oder{dylipen, diefe abet im
gangen o, Neid fofore vou jedevmanniglicy i HHandwercts unfahig und untichtig
gehalten werden ollen,  Diefemnach witd verordner, vaf in Jutunft eines Fanves ud Eine Ladeiffo
Orts Fade fo gue und gitltig, ald die andeve 3u achten Ry, foiglich fo menig unter diefer Su¢ l6die ans
ehemabligen Hauwt-Laden; dann ivgends einigem Praetext eines 268 anvern et
SHandwerck, befordevs etvan gav aus verfdhiedenen Terricoriis vov (id) fordeve, odev
ob aud) fthon cin oder andere Cognition ihm frenmillig angefonnen miwde, devfels
ben und veg BVecbrechens Beftvafiung im gevingflen fich) ammaffe ; jedoc) denen Chuts
fuften, Faeften und Stanven an ihren dieferhalben evhaltenen Privilegion oder fone
fren moblhergebracsten Juribus unnadytheilia.

Demnady audy foft nicye abyufehen i, was vie Handmwercker von verfihiedenen Coreefpon
Drfen, ja gav Terrivoriis, unter (ic) ju correfpondiren Haben, foudern diefe Corre-dent v’
fpondent miften den Hindiverdern ehender gauslid) ceffiren tonte; Wann je- lnte.
dody jaFalle fich creignen, da vag Qufchreiben ndthig fjeinet, mogendie Bricfe anders
niche;denn durd) fede Orts Dbvigkeit, nad) suvor crwogenern ihren Jnhalt wnd pudeffen
Bemweis beygefester Signatur, beffellet mevden, {0 daf auffev dem bey Werineiduny
20, Rebir, Strafe wever ein Hondiweret an das andere reibe, nod) cin Handwerck
Des andeen Briefe annehme, evbredye und beantrorte,  Anf gans feine MVeife aber It elngelen
piteffen Seifier und Gefellen in particulari it HandweecEsmithinallenfals vor vie Brrionet in
gange ihres Oues Sade gehvigen Angelegentieien miteinander correfpondiren, 1 Saden vera
weldyern Ende dann dev mit dera BWriwverfchafts-Siegel vorgenomniene TRigbrauch boten.
ngn @efelfen allerdings abguftellen, und da fie obue dig EeineDriderfiafe augmachen
Ednnen, ibnen auh Fein Siegel ju geftatten, vielmeb, o fie fid) deffen bishev angemafs
fet, foldyes ibnen abjufordern und in dieDeiftereade vermabrlidy bepsulegen wive;

TWie dbann audy alle AbfdhyicEungen der Hieifter und EGefellen an die Junfte andeves ?‘l}:lda bag s
Drteny © obne {peciale und hiersu eigends fpriftlich: ewrfundete Seloubnif der gyicdt,
Dhbrigleit untevnommen mwerden wolten, gleichfals bey empfindlicher Hhnoung unters orgey,
faget toertenr,

VIL

Sngleichen und meilen man Gefunvenr, daf mehrimalent bey dem Aufoingen und ST ung Des
Ledigrehlmg dev Lehr-Jungen, wic audy bey dem Sehenchen ver Handwercks-Eefel- 3?.‘»??5&?3&“.?
Tewy al8toeldhe bey theils SHondiverckern mit tesi)gem frepmilligen Eefchenct guffnegm, 3

§ nderty




fondeens niad) ibrem @efaflen mic Eoftbaven und geriffers Syeifen son den Meiferss
sevfehen fepn oollen, fodann bey dee Meifter und Gefellen Auflags-Geldevn uid Bee
fteafungen, aud) in andeve Wege geoffennd befdhmerliche Libermaffe gebraudyt merde?
A8 follen vevgleidhen Excefle ganglidy abge(dhaft fepn , die unentbebriidye Ynfoings
 Zebround Tofipredy nicht minder Meeifter-Rechts-RKofien aller Orten von der Obrigs
Eeit fo viel moglid) auf ein gemwiffes gefeset, und 3u jedevmanng Radyridyt publiciret, .
Aufaebobenee pie | Tbevtveter ad) auf einfommendeRlagen alles Crnftes gefivafet merden; Der mans
:ll;tfg‘ff‘".;:. nigfaltige Lnterfcheid bingegen smifdhen gefthenctes und ungefhenchten Hanvmers
fihendte und. cfern; gumabi a8 diefer bishero eingebildete beffere Chre unp NRevlichteit belanget,
ungelchendte  uaft diefis willig hinweg fallen, aud) ein jeder mandernder Gefelle jum Gefchencre,
oamonetde o foldyes hergebradye, an einem Ore mebr nid)t dann hichfiens 4. bis 5, gute Groz
fdent odev 15, big 20, Kr. Nheinifdy, es fey nun gleich baav oder frate veffen an Cffes
und Srincken auf dev Herberge befommen, bingeaen des Bettelns fii Denhtiven fich
ganglic) enthalten; MWann abev ein Sefelle, als deven viele nuy peg @efchencts hale
ber von einem Oee jum andectt laufen, eine angebotene Avbeit angunehmen werfeis
gevn folfe, wéve iym dag Gefchenct nidhe s halten,
VIIL :
£Bie toeit Die @s follen aud) einige Strafen von gefifenche - over nide gefencheen SHnpe
Befteafungen gercks-Reifter, Stbren und Sefellen nidye mehv vorgenommen, gebalten und geo
golafien  praneye werden alg o meit ibnct diefelben Evaft eveBeilfen und nad) publicirten diefen
neuen Deicys-Gefesen je eber je beflev u revidirenden Jnnungs-Bricfen over Handz
fweects-Ordnungen, mit Specificirung ey Falle und de8 Quanti der Strafen, auch
vaf gleichwobl jeverzeit dev Dbvigkeitliche jum Handmerek “Berordhefe datum wiffe,
von dev Dbrigkeit sugelaflen mwerden,
IX.
Bic ungebilhes Uberdas fo geben die Handivercer mandymabl fo genaw, dap fie die Lebrs Sune
lichen @ebrde gon denen an ihren Zebr-Jabren et wenigRage oderStunven abgeben, 31 dem Gses
ﬂ;;;’g)‘f":m fellen-Gtand nichyt wollen emmmen faffens Leem Haben fie bey deven Lopsehlimg ale
s levband feltfame , theils lacherlidye, €heils drgerlidye und unetbarlidye @ebraudye, als
Yobeln, fehleiffen; predigen; taufen fwie fie s heiffen, ungewobnlidye Kleiver anlegen,
Bey bensHands auf denn Gaffen hevum fihren oder I)eu}m fchicten 1nd devgleichen; Jngleichien fo bals
erd$ » @i oy (o ausch auf ihren HonvrercEs-Gviffert, 1appifche Revens-Ant und anveve dergleia
i henungeseimee Dinge fo fharf, 0 detjenige, roeldjev etroa in Ablegung over Crzehe
Tung devfelbigen nue ein Wout odev Jota felee, fid) alfobald einer gewifien Gelds
Strafe untevgeben, foeiter wandernt, oder mwol dfters einen fernern Weq suviicf laue
Getoiffe Clau- fory iy wom derm Ot 1o ev bergefommen, den Grug ande:s holen mug; NRiche
g:;‘;;’;bg‘," weniger ¢hun die Hanvhercker in den Gebueehs-Briefen und anvern Kundfiafien fich
Sriefen und  gemiffer Formularien, movinnen ¢heils unverninfige uind iberflisige, <heils den
anderen Sunde Redytent und NReidhs - Conflitutionibus sumieder loufende Claufulen einfommen,
fdaftens g1 in {pecie, daf desjenigen, welcher fothane Kundfdyaften wosguzeigen bat, Siern -
bey ibrer Hochgeit dffentlic) sur Kivchen und Stvaffen gefiihret fworden; uid mas ders
gleicyen mebv ift, gebraudyen, ja wobl gav Obrigteitliche Seburtse und Yehr Briefe
atiichung ber erforvern;  Libev dicfes fid) and) befindet, 0af die Handwerets-Sefellen gemeiniglich
,’;‘,‘?g;‘fau‘;‘.‘ 0eg Montags und forfien, anffer den orventlichen Fepets agen, fic) dev Arbeit eiv
ol anbere SCOMAd)tig encgichen; TWrelche und olle andere devgleichen unverninfige in dieferOvdm
Migbrduches nupg benahmete und unbenabmete Migbrauche und Lingebiibe von deren Obrigeiz
ten ebenmagig abgefdyaft, und_ den SHandivercEern bievinfalg, fonderlid) vag den
Dag Degen HandierebgeBurfchen iy gcbu[grenbe@egentmgen, bep deffen Berluft audh andes
;;gg;?zf”‘fg; vet fyarfen Abndung, in den Stddeen nicht geftateet werden follen, Abfonderlicly
den qufgehos fallet nunmebro dev fogenante Handwevcts: Grufy als bep dem §, 2, vevordnoten Ac-
ben, teftat, foein jeder syandernder Gsefelle mitbringen mug, deflounnothiges und iberflipia:
gev gdnglich bindeg, und mird pievmit folglich audy ver jum Erempelinvem Maress
/ Honer



SHanvtwerck daber titbrende Uncerfdheiy soifchen Griffern und Brief-Iragern vollig
aufgehoben , abgefdyaft und verbothen,  Iann audy ein Gefelle, weldyer fein Hande Dag Dienes
foerct einmabl vediidy evlernet, ouffer demfelben auf Fure oder lange Jeit fein Brodt g}:ﬂ‘; "‘g @
und Foutfommen firchet, und ju diefer und jence Hervfd)aft vornehmen und geringen ;,:,‘:““éﬁff,m
Staives in Dienfe fich begichet , nachy dee Hond abev feinem evlernten Handwverek anfhaviisy.
entiveder alg Gefell wizderum nadygehen; oder aber Meifter werden il foll ibm das
o, und roann ev lesten Falls fonften fein Handaerct vedlicdh evlevnet, das MRcifters
filick . efertiget, und feines Woflverbaltens wegen von dee Hevrfdyafe, o er gedienet,
eiften beglaubten Abfyied aufzumeifen hat, evmelotes Dienc auffer dem Handrwerck
im mindeften nidyt nachebeilig oder bindevlidy fallen; jedod) daf ex mwdbrenden Dienfies
durd) anmaffende fremoe vbeit fitr unprivilegirte Pevfonen den Meiftern des Ores
Feinen Gintvag thue el ferners Theild bie jlingite oder sulest aufgenommetie, Die funaen
Meifter ven den dltern mic Herumfchicten, Aufivacten und devgleicyen Dienften u Meifer nics
ihvem mercElidyen Sdyaven und bald anfanglidhen Ruin von dev Arbeie gehindert und {gnecen,
abgebalten wesden, ift auch bierauf, und dap man foldhergeftale junge IMeifter nicht ju
bat befdyroere, soie auch auf jenes, wann ¢in fdyon prdentlidy eingejimfrer Reifter vOU Noch eine 266
einter andern Hevefhaft, und o hitticder verlanget wivde, wd demfelben, quffer dev Einsinftung
Gebiihr des Einfehreibens in das HandiercE, wieder aufs rete i dem Ort, wohin ep MBI
Berufen, fidy einztinfren ulaffen sugemuthee merden oolte , echeifdyender Rochourfe
nad) vou feder Obrigheit gufebent und die Billigeic 3u verfigen,

X.

Snfonderbeit aber mill aud) bey cinigen Handmercfern diefer mieder alle Vers Die Gefllen
nunft laufende VTipbraud) einveiffen, dag vie Handiercks: Gefellen, vermiteelft eines onen kine
ntev fic) felbften anmoglid) haltenden Gevidyes, die Meifter votflelien, denenfelben ges ‘;r:unmernng
Bicten, ibrten allevhand ungereimte Gefese vorfdhreiben, und in deren Bermeigerung o
fic fehelten, firafen und gav von ihnen aufftehen; audy die @efelien, fo nachaehends bey
ihnen abeicen ; ouftreiben und vov unvedlidy baltens Welhe Linordnungen und In-
folentzien hiermit allerdingg, fome demjenigen , wag beveits oben §. 1, vou den
Handwerces-Artickeln und Sermobnheiten, fovon den Handiverctslenten, Meifterns
und Gefelien alleine vor fid) ohne Obrigfeitlidye Selaubnif, Approbation uny Con-
firmation aufgerictet odev einyefiihret worden, Gefepmagig enthalter ift, nodyntalen
ganelich und endlidy abgefdaft, aud) untee diefer Bevordnung insbefondere die foge- Die Gefelen
nannte Sefellen-Gebraudye, fie feven nun gleid 3u Papier gebradye odet nidye, begrifs Gebeaucpe
fen, folglidh ciries mit Dem andern villig vevivorffen fevn und bleiben folles  Wielmefy orrden vese
toitcden Dbrigleiten, weldye etrvan jeithero fogenannte Gefellens Bricfe felbften ags
geftellee oder confirmiret, felbige unyefaume wicderum eingugiehen und u caffiren,
odev fie wenigfiens anf gegenmaveige der Sachen Vefdyaffenbeic ju reftringiren fidy
beffeifiigen,  Da aud) bey einigen Jinfeen und Aemeern die bofe Gewobnbei cinges DieBertdoies
fehlichen, und die angehende Meifter dabhin beeidiget werden wollen, daf (fe dev Jnf Geabeit dee
te SeimlidyBeiten veefchoeigen und niemand enedecken follen, fo fepnd fie von foidyem ?ﬁ?ﬁ,}%}”
Eid biemit vollig lopzufvrechen, und ihnen devgleidyen gebeime Berbindung ing Elinfs anigeboben,
tige bep fehavfer Sevafe von Obeigleitsivegen nid)t mebe naczufehen,

Demnach audy sfters vorornmen; daf bey den HandrvercPetn, infonderbeit  Oer thnters
et fo genanncen gefchenctten, gimifdyen den unebelid) erjeugeten, und vor oder nady {gﬂ;“’“ lins
derPriefierticyen Copulation gebobrnen Rindern ein Lnterfdyeid gemadye roerder ol frg.ocr. oo
Te, wie aud) denien, fo von LIng, als Nomifchen Kapfevnr, oder fonft aug Kayferlidyet wird abgeicyafs
fMadyt legicimiret merden, alfo, daff cheild Handmwereker; audy diejenigen, meldye anffek
foldye Weife legitimirce, odev audy von einem andetn nod) im ledigen Stand ges
fihywachte WBeibgsVerfonen heprathen, oder mie denen. it weldjen ie fich verunfens
fihet, juv Steafe copuliret worden, nidyt pafliren wollens fo foll erfigemeldter Linters
feeid aufgeboben fepn, und die anf jestbefageen tinen odev anders FWeg legitimirte
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Manng-sdec Weibss Perfonen woegen Julafung 3uden Handivercken einander:
gleid) geacytet ;urd dencnfelben nidyts mehv in den AWeg geleget werden,

XIL

Wegen “bep Gleidyiie aud) mit mandyer Handwercks-Cefellen verfpyitheeem groffen Scljas

Deifiefils e nd Ruin genugfam betannt ift dap diefelben um Sheil forvoh! rwegen Deacystind

: Berfertigung unterfdhiedficyer gans ungebrauchlicher, Eoftbaverund unnielichereis

flertiicke, als Dabey excedivender unnbthiger Linfoften in Sehrung umd Mableiten, fo

BeyBerfertigung undBovzeigung dev Stircke die Meifter, Fahrer, umd theilg Obrigleis

ten felbfien madyen und vevurfadyen, in mebe Wege be(thiveve werven: A8 foll cines jes

ven Dt Obrigheit vie Difpofition itberlaffen merden nad devo Gutbefinven felbige

«Abyuicafien, und ingkinftige von devgleidyen unniglidyem Seifterftiict, mwo fich felb ige

beftnoen, andeve mebe migliche 3u vevoudren, audy auf foldye und nicyt den Handivers

chern felbft beficbige und gerwiffe Stilcle die Meifterfchaft suestheilen; fodann mgleichen

on befageen Obrigteiten vorberitheee unndthige Lnfoften undExcefe puvel fehleunis

geund betlfome Poenal-Berordnungen moderiret, verndert, und nach Billigheit eine

‘geridhtet, auch dafern dag Handrerck foldy gemadytes neues Meifteriict um seseoils

Ten, Daf ¢5 denen vor dieferr iblidy gemefenen wierooh! unniiebaren Meifteriiicten

nid)t gleich ift, vevwerfen twolte, alsdann von Amesmegen vovgreifen, und devjenige,

o ¢8 gefertiget; nidyts defioweniger gu der Meifterfhaft, wann e in anvere Wege davs

mie fber beesy tadhtig evfunden motdery, gelaffen werden,  Da aber aud) fonften 3mifdien den

ATt Meifteen und benenjenigen, weldye ein ieifiertict verfestiger, Streit und Jreung

worfiele, ob foldyes vec)t und gue gemadyee fen 2 lefiet suder Obrigheit SBilldbr, dafels

be nad) Gelegentei dev Sadhen cines andern Outs uninteresfiten Handiveretss

Cenfur, jedoc mit moglidhfer Sinfdyrencfung daber fanft ju beforgender Koften utid

Weitlauftigheiren, su untergebeny, oder in andeve filrtere und bequemere TWege, mit

Quyichung diefev SHandroercEs-Arbeit, woven die Frage, fatefam verftanviges Perfonen

in jorvtes 3u entfdheiden,  Llbrigens foll devjenige, welcher an einem ue das Meiftevfiiick

Meifiecit (chon gernadyet und Wieifter mwopden, aud) disfaks glaubivitrdig aufiulegen hat, wann

i nigtndz ficy an cinem andern Ore fesen will, dafelbt obne Machung eines neuen Meis

" flevftiicEs (¢8 wave dann, daf des Oves Obrigleit aus eheblichen Urfachen ein anves
ves nothiendig befinve) gleichfals pasficet mevven.

XIIL
SBefinde fic) Gbev obiges) Daf Din und rieder audy folgende Unordnung nn
Wighancher Mighraudhe eingeflichen , als ;

'bl::imuu‘rrl*ttv xmo. Daf die Roth»und Weifigecber an theils Oreen wegen BVevarbeitung vey

unbs-au Duindes- Hriute, audy fonften untev fich babendew unndthiger reungen, einander aufs

13 treiben, uno diejenigen, fo dergleidyen nidyt verarbeiten, die anbdeven firr uneedlid) halten,

dabero auc) haben wollen, Daf die HiandwercEs-Burfthe, weldye an devgleichen Oreen

Zbfung ¢i- gearbeife, von denen andeven fich abfteafen loffen follen; Gleicherge(taltva einDandmers

;‘;frgﬂgf?‘ cEer einenSyund ever Kate ¢odt mirfe, oder fhldget, ode ertednelet, ja nuw einns ans

Snviprung eirbree und devgleichen man eine LinvedlidyPeit daraus evmingen mill, fo gav, vaf vie

cines Yaleds Ybvecker fic) unterfiehen virvfen, Pdldye SHandivevcker mit Steckung ves Meffers unp

in mebv andeve Wege gu befcyimpfen, und deegeftalt dabin ju ndthigen, dag fie ficy mie

einem Stick Geld gegen ibnen abfinden miffen, nod) fevner unter dem falfdhen

FBabn davaus fliefender jedodh o gav feinen @rund habender Linvedlicheit, felpft

umgong mit Desenjenigen, swelche 8fters audy wobl blof unroiffend und unverfehens mit Abdectern

Abdecerns - geteunchen, gefahren oder gegangen odev detfeiben einen, oder iy Weib und Kinver

su Grabe tragen Delfen, oder von devgleidyen Begleitung geiefen ; odev die aug offerte

Anrlibrang  bavey und vor den @eridyten dafise evbannten Melancholie fich fel8(F um das Sebery

e i RO ringeude Pecfonen abfdyneiden, aufheben und ju Geabe tvagens item gu Rtiegess

s und Peft:Seiten in Semangelung eines Abdeckers, odev fonfien bey grofien BViehs Seya

Begeabuug cyen dag gefaliene Bieh aus: den Stdllen [haffen und vevgeaben; item IJucymaa

Ve8 Biches; C d)ern,



Geon, o Rouf-TWslke vevarbeiten, ja 8fters aae nody allet diefer Teute Rindetn von Berbeitung
dert Handmevckern ver grdfie Streit und Berdruf evveget morden, SB'N?ET‘“"
2% Die Handweriter diefe Gemohnheit unter fidy haben, daf was cin Bollenbuing
SReifter angefangen , der ander nicht ausmachen folle, und infonderhei¢ die Waber, tines anbern
ober AundeAerste Ditficulrit madyen , va3 Band aufyuldfen, odee dfe Suv eines e
Devmundetert, fo ¢in ander angefangent, auf Begehren ves Befeyaviaten g itbers
fehmen und foldhe 34 wollenden; oder aber af den $Barbierern und Bavdern Vovs Cutieuny eis
e gefheben mwolle, wann fie die Maleficanten, fo auf der Tortur gerefen, in die 1eé Malefis
Cnw nchimens aud) theils Jinfre wegen eines vor dert Elern begangenen Bets “ Rertrechen
bredyens vem Sobn in Fortfepung ves SHandewercts hinderlid) fallen twollen; Gsleis dee Citewns
'd)crgcﬁa]t, ioennman von einem SReifter ausfiehet und einen andent gebvatidyen il Arbeit yon oo
obaudy fenev beveits besablet mdre, diefer fid) vev Arbeit veriveigert; fodanm, foag ein Jemandern
Meifer, al8 Sehloffer, Schymid 1 dergleichen vevfectiget, ovey fonfien gemadyt ewe “NT 3
‘Fl(\x;a[iet ird; andeve nidye anfehlagen, nody in andpre Wege ihre Arbeit davan Tegen
en,

3 310 Crftgedadyte SHandivevcker guseiten fid) it einandey eigenmadtia efs Bereinboo
e gerviffen Pueifes ibrev Arbeit dergeftalt vereinigen und vergleichen, dag unter if, Funo des
ot feiney folche geringer vevfaufett; obev um feinen geringern Sageohn avbeiten gy,
\roH,, ober fvenigitens cinev dem ANDELN in vorftehenver Abficht, wie theuer ev feine

Waare geboter, sumiffen HUe, und alfo pey Raufer ; ovev verjenige, o um den
Zgelobn arbeiten lafiet Elbige ibres Ghefallens begabien miiffin,

4% @in Handwercker, fo wegen ibm Depgemeffenen Berbrechens ju gefings Sallung in '’
Ticher Bethafe und Inquifition fommen, feine Linfdyuid aber durdy auggeftandene Iqvifition;
Tortur, odev andere vedyrlicye Wege auggefiihret, ynd daviber Dbvigkeitlic) abfol-

viret swovden, nidyt geduldet merde,

5% Dactiva ein Meifter ein fdhweres Delictum weviibet; und nachaehends Abolition et
deffent Abolitionem erlanget ; dann qudy wann eines IReifters Weib dergleidyen Wev- 1es Beebres
bredhen begangen , und von ihm nady ansgeftandener Obrigteitlichen Steafe, und i%i{b,
affenfalls ehaltener reftitutione fame, wieder angenommen wivds odev aber anch ves @Dngﬂf’
foeden eines odev-andern eint bloffer Berdadye mit unterlaufet , deventivegen fothane b
entiveder niemalls unfabig uemefene, oder doch mindeftens rehabilitirte Perfones) Brsvad;
14 twag nody unverantwortlicher, gange Qiinfee vov unvedlich gehateen wegden wols
fen, die Handmercks-Burfdhe auffichen , einander umereiben und abftafen,

6 Maw etlidyer Oueen Eeinen sur Dieifterfchaft Eommen lafen Wil fOaHn Berhepratsos
et fid) oflbereits in verheyratetem Stande befindet, an cheils Orcen abee ein ynyee, te Meler’
I)cgmtcrer @efgf , toann ev gum Meifter angenommen ift, 03 Handwerek ehender, ‘%”“}I“"-’.‘
unid anders wiirctfidy nicye ereiben, nody ven Laden erdfien wef) ev thue dann i
uno givar ing Handmevck heprathen,

7™ A mandyen Ovten der IRiFbraudy ift, dag Fein junger Meifer, ob et Meiier-Saps
{jon auf feinem Hanomerct viele Jahre gewandect, gleidyimohl dag Handmwerck nidye re ;
teeiben darf) bis ev gemwiffe Sabre an dem Ove gerohuet, und vie fogenannte Bri
Derfthaft ecliche Jahre befuchet, odev fich durcy ein geriffes Stiick Geld in vie Qunft Cirbanfungs
cingefaufets Da entgegen den Meifters Sobuen ves Outd, wie audy denten Junz Boctbeiledek
gen, fo FReifters Wittrsen oder Iodyter Hevrathen, verfehiedenes sum Wortheil irBevs %”g{,‘}g@n,(,
Eiiriung dev Wanver - Jabre, dann aud) bey dem Meiftevfitick 3U Ni)E geringerm wen v, S5y
Scyaven des bierduedy mit lecyten Handmercealeuten beladenen gemeinen Westers
fens sugeftanden und nachgefihen merden mwill; Ferner an diefen und jenen Oreen 3abl bersRero
nicht mehr dann die cinmahl eingefithree vud recipirte abl ver Meifter gebulbct;‘}:“m; bl
odev feinen, obwoDl vorgliglichen, fleifigen und gefchictten, audy darum gav bil[igmw‘nu@s:f:h
baufigere Avbeit befommenden Meifter mebrere Gefellen, dann feine Mitmeifter, julens
balten geftattet serden will,

85 Fallen aud) an verfchievenen Oveert im Neldy Bey dem Papierritacyer B ben P
Handiveve die Iifbraudye und Infoletion gr, of wann die hohe Obvigleit aug vissmadesns
'3 Beme.




Bervegenden Urfadhen den Papicrmadiern eine Frenheit gicbet , dag in gemwiffernt
Besivet ifver Lande tind Gsebiees fremden Papiermadyern die Lumpen ju famlens”
nicht folle geftattet foerden, die anderen cinen feldyen Muifter, weldyer diefe Frephrit
evlanget hat , oder denjeniigen , weldyer eine PapievsMRanle gepadytet hat, nacy Ybs
gang dev Padyt-SJabre tiberbietet, vor unredlid) balcen, dic Gefellen pafelbft niche
avbeiten, nody die Sungen, fo aliva gelevnet, pasfiven laffen wollens fodann daf ges
pachte Gsefellen den HMeiftern abfonderliche Maak geben, mie fie felbige fpeifen und
fonft tractiren follen, ingleidyen daf fie in ibven Sadyen eine Obrigkeirliche Seednts
nif, nody Areeftac, alg von ifrem Handwerek, sulaffen wollen, nidye weniger die Ges
fellen bey SReiftern, fo fidy niche des @lattens mit dem Steein, fondern deg Hammers
{dylags gebrauchen, nicye avbeiten, fondern fie vor unebrlidy halten wellen.
ale beraleie:— Pannnun abev dieGrfahrung begeuget, was fiiv groffe Lngelegenbriten und Bes
S;Q’;g‘,‘ﬂ‘w fehywerniffe durdh fothane und mebr andeve diefes OreS nidyr exprimirte MNifbraude,
ven abgefils LInordnungen und ARuehimillen purd) dag gange eil, Fom.NReicy verurfadyet wers
(1 den s @o folien aud felbige und alle andere bey ven Herrfdhaften und Hbrigteiten vore
Eommende allee Outen abgeftellet mieder die ubevtveter nad) Anleitung dicfer nenen
SBevordnung niic allems Eeaft mircklid) verfabhren werden, aud) 3u foldyem Enpe die
Obrigteiten willight und fdhleunigft einanver dic SHand bicten, und die Wiederfeglidyen
in dergleidyen Fallen feinedmweges heaen, vielweniger befordern, wobl aber nady Bee
fchaffenbeit deg Muthivillens und dev Libeveverung diekeiben cruftlidy abfirafen, unp
benebens infonderbei dahin fehen, damir die gueen Rinfiler und Hondivercer, foie
Oluch die - augy die jlingeren Meifter inggemein nicht devgeftalt, wie anvielen Orten im Bitaud)
R ft ift) mit den Junfise und Anfnabms- Koften, Jnnungss Geldern und dergleichen
ubernommen; folglich an ihree 2obifahet und gutem Borbaben, fich ein und andes
ren Ques niedegulaffen, auch) dadurdy die Oeveer felbfien mit Funfirtidyen -und ges
fehickeen Seuten fid) su verfehen, denen Commercien jumevetlicdhem Sehaden und
ibbruc) gebindert werden; Jnmaflen einem jeden Stand obne dag untenommen
bleibt , mit einem odes anderm guten Yrbeicer und Kinfiler nady Gelegenbeit vder
Sadye gu difpeafiren, und denfelben aud) wieder dev Sunft TWillen , nod) vielmebs
aber an.den Dveen, w0 o viel IMeifter; die eine Junft madjen Eonten, nidye waven,
angunehmen und guv Dicifierfdyafe Eommen gu loffen.

XIV.

Guter MWans Lind ofs man yroar aus diefem, wie auch mag obengegen die muthivillig ausgs
Saevvet getvetene Hanowercbe=Buridye uud derfelben unvercinfiiges Aufiveiben, Sehinden
Gejlien o= 410 Sihmaben, alg die wahre Quelle alles bey den Handwerelern eingevifferien
geounden s @vundverderblidyen Uniefens woblbedddytlid) verordnet mworden, fic) billig verfabe,
¢8 lirden MNeifter und Gefellen fich) ju ibrem eigenen Beften firrohin eines mebe fitts
fomen und tubigen Wandels befleiffen, und ibrer vorgefesten ande; Obrigliit den
gepiemenden @sehorfam evweifen: So mwill doch gleicywobl unumganglid) néthis
fepn, mit Hindanfesung der bighevigen Langmuth, Meifter und Sefellen den vechten
miedrigens Eenft ju geigen; alfo und devgeftalt, daf wo fie diefem allen unangefeben nidyes des
{;‘}:}::;3{,‘;2 ftomeniget in ibrem bisbevigen Mutbroilien, Bosheis und Haleftarvigeeit verharren,
Sunfreangee U0 fich alfo Sigellos aufsufithren fortfabren folen, Wix und das Reid) leidye Gse-
bropets  fegenbeit nebmren dliefen, nady Dem Beyfpiel anverer Neicde, und damit dag
Publicum durdy dergleichen freventlidye Privat- $andel in Jubunfe nidye ferner
gehemmet und belaftiget wevde, alle Sunfte inggifame und hberhaupe vollig aufju-

Beben und abjufchaffen.
mie blefe Damit aud) denen vorigen fomobl alé dicfev erneuerten Reichs - Ordnung in
Ordnung 3u-allers unbd jeden davin. begriffenen; oder von jeden Ores Hevefdhafe und Obrigkeit nocy
3:::&'3: meiters juverfiigen febenden Sapungen und Avtickeln. laut ibres Elaven Inbalts ges
e borfamft nachgelchet, und auf Eeinerlen QBE;& und Wege einige Enefchuldigungen
vev Linmiffenpeit und Unverfiandes vorgefdyiteee werden mogen: So follen diefe eve
g neucrte



uetievte und vevbeffevte Reidys - Ordnungen niche allein den SHanviverctss Mejo
fteen und Gefellen publiciret wnd jabelic) vovgelefert , fondern atid) auf einer jevers
Sunfts Stutbe, odev o genanneen Detbergen , damit fie jedersmann lefen Enne ) fs
fentlid) angefchlagem, infonderbeit aber denen Sebi-Sungen bey ibrev Sopfvedyung
Deuilic) vorgehalten, und fie dariber ju deven Finfigen Befthaltung ing Gelibd ges
noMmmen swerden.

XV. '

Sclieflichen) und g1 defio mebrer Conformita¢ und fteiffever Manute- Bic bie
nen allevin diefer verneuevten und veehefferten Oronung entbaltenen vorheto veifs ﬁ.ﬁa%"::,%gf
lid) evwogeney Puncte und Yutickel, mwice mit, pen DBenachbaveen gute Corre- parte im
{pondeng yu Dalten, 1nd felbige von den angrensenben, Greyfen oder Sitinden 31 Stande ju
evfudien, dag fie in foldyer Bocyndehigen und erneucrten Policeny und_ Deilfaren HHoltes.
lﬁgonung mit bevgutreten, and) ebenmigis dayoh au balten fich méyten gefallen
offen, : ;

Nachdem auch fonfien insgemein vielfdltige Klagen vovfommen , wasmaffen BegenRegue
nidyt allein die Handiercter, {0 nicht wm den taglichen Eobn arbeiten, fondern jhye litutg des
ebeit tbehaupt anfeylagen, die Zetite nad) ihrem Gsefallen mit per Shagung ib- g‘bﬁl‘?“'
zev Arbeit fibernehment, fondeen aud) ledermanniglid) duvdy ves Gefindes umd dey
SagimercEer dbermagigen Yobn hoy befdhmere mird: 1o foll micyt nuy ein Creige
Stand mit dem anvern, fondern alich ein feder Sreig it eitem und andern benadys -
batten Sreife 3u correfpondiren, und fid) einey billigmagigen beftandigen Tax- unp
Befind-Oronung gu vergleidyen haben, .

Wie nun alle und jede vorfiehende Puncre und Actictel diefer vermeuers nser Diefe
ten nnd erbefferten Oronung, meldye ju Aufaehmen und Sedepen gemeines Nu, Oronnng ife
geng it Rach, Wiffen und TWillen dev Churfiiefien, Jiefien 1> Stine De8 G ance
Heil. Romifdyen Reichs fiivgenommen, gebeffeve tnp aufgevidtet fepnd, Biv foldye aieen.
and) gnadight gutgebeiflen habens Alfp ift biceauf duedy einen jedent Stand deg
Seichys, swes Wiieden oder Wefens der fwate, in feinen Gebieten durd) deffen
Stavebalter, BVisthimer, Ameleute, Pfleger uid alle feine Bediente wd Untere
thanen mit qlfer Dbadye und Strenge, fonderlich gegent die Llbevtreter diefes 1ine
fevs Ravfeclichen Gebots umd Berbors, 3 balten_und felbige 3n vollzichen, S
meldyem beilfamen Ende diefe Unfere Kavferliche Bevordnung aller Oreen gersohie
lidyer maffen obne Wergbgerung su verkindigen und Jedemdnniglich befanne ju mgo
she.  Das ift Linfev Iille ump eenfllidye Dieinung, ju Ubrkund diefes Briefsy
Defiegelt mit Ulnferm Rapfeclidyen Jnfiegel, dev geben ift in Unfever Stadt Wien,
ven Sedygzehenden Augufti, Anno Sichenzehen Hundere Gin ump Dreifiig ; Lne
fever Neidhe des Romildyen im Jwangiglien, des Hifpanifdyen im Aheund Yrvane
biglten; 2es Hungarifey - und Bohmifyen abee im Gin und Smangigfien,

arl

Ve 3.9 ®rafvon Detfi, Ad Mandatum Sacr Caef, Majeft, »
e ol proprium
E, §thr, v, Glandorff,
Und




i Und iviv dann allew deny fo in obftehende:ns wevmittelft cined allgemeinen
NReichs Schluges 31 Stande gebradytem Kavfevlichen Patent enthalcen ift, audy it
Linferen famtlicyen sum Seutfchen NReich gehorenden Provinezien und Eanden vore
manniglidy, den e angebet, niemand ausgefchlofien , bey Bermeidurg Unfever hich?
ften Lingnade und nadydriicElicdyer Strafe, genan nachgelebet, mithin felbiges fber~
all jur Execution gebradht miffen roollens I8 haben Tiv ¢8 gerwdbnlicher maffer
3u publiciren und 31 jevermanns Tiffenfhafe 3u bringen allevgnidiglt veveronet,

iv gebieten und befehlen audh allen Unfeven Kegierungen; Krieges» und

Domainen-Eammern, Commiffariis locorum und Magiftraten dev Stavte in
Einfecen Provintzien undganden des Heil Nom, Reidhs, hiermit fo gnadigft als evnfis
Ticly, dariiber mit allem Cenft und Radydruck 31 balten, undim gevingfien feine Con-
traventiones dagegen ju verfiatten, al8 weshalb aud) dieFifcale, nicht minder die
Gemevcts Bepfiser jeoen Oves vigiliren, und die Contravenienten de Magi-
raten odev Gammern fofovt guv Befivafung angeigen mifien, &3 foll aud) diefes
Patent alle Jabr einmabl den verfamleten Handmwercts: Innungen und Jinfren
von ihren Gerescfs-Beofisern vorgelefern, und infonderheit ven Febrs Jungen bey
ibrer Sosfprechung dentlich vovgehalten foerden, wobey fie durh einen Hanofdlag
gngelvbﬁn mitffen, daft fie allem dem, mas davin enthalten ift, gehorfamlidy nadles

ent foollen,
Lihetundlid) baben TBiv diefes Patent bichfteigenhinoig uncerfchrieben
tind mit Unferm Koniglidyen Jnfiegel bedvucken laffen, ~ So gefdhehen wid gegee

ben 3u $Berling den 6, Augufti 1732,

5. 58, ; GrumbFotw, 5, v Girne, 9,0,0.Bicreet, §,M,0.Biebabn, 5.8, 9. Happe.






3




333333333

o







S

SRS

FF5er 1732

//(’,/i‘f// v
/ 7

Rictr, den 16, Augufli 1731,
Berhi, den 6. Augufti 1732,

onigl, Preufifhen Hofs Buddeudee,
¢l ndieas Ridigees




	Patent, Wegen Abstellung Der Mißbräuche Bey den Handwercken
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



